
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gut Heilge: Alluftr.Honntageblnnt
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

e

Donnerstag, den Febru r
e

07. 11. Jahrg.
e

Das Ergebnis
der Stichwahl im Wahlkreiſe

TorgauLiebenwerda.
Nach den bis jetzt vorliegenden Meld

ungen iſt Bürgermeiſter Wilde-Elſterwerda
(natl.) mit 12 600 Stimmen gewählt.

Stadtverordneter Fleißner- Dresden (ſoz.)
erhielt 6900 Stimmen.

Bei der Hauptwahl am 25. Januar er
hielten Wilde (natl.) 10269, Fleißner (ſoz.)
6363, Otto (frſ. Volksp.) 4311 Stimmen.

Jm Wahlkreiſe Schweinitz- Wittenberg
wurde Landgerichtsrat Dove Berlin (freiſ.

V mit 10172 Stimmen gegen Ritter
gutsbeſitzer Eckhardt Zwieſigko (konſ.), der
9328 Stimmen erhielt, gewählt.

Politiſche Rundſchau.

Deutchland. Vom Kaiſerhofe. Die kaiſerliche
Familie beſuchte am Sonntag den Gottesdienſt
und war ſpäter zur Familientafel im Schloſſe ver
eint. Dem Fürſten zu Stolberg Wernigerode
ſandte der Kaiſer ein herzliches Beileidstelegramm
aus Anlaß des Todes ſeiner Mutter, die, wenig
über 70 Jahre alt, an Lungenentzündung geſtorben

iſt. Die verſtorbene Fürſtin war eine geborene
Fürſtin Reuß und vermählte ſich 1863 mit dem
Fürſten Otto zu Stolberg-Wernigerode.

Wer wird Präſident des neuen Reichstages

e

angehörige Abgeordnete für BreslauOſt, Präſident
des neuen Reichstages werden.

Präſident Dr. Bödiker Der frühere Prä-
ſident des Reichsverſicherungsamts Wirklicher Ge
hetmer Oberregierungsrat Dr. Bödiker iſt, Montag
früh an Herzſchwwäche im 64. Lebensjahre geſtorben.

Der „Schmutzlappen des Hottentottenblocks.“
Nach dem „Tgbl. für den amtsh. Bez. Borna“ hat
die ſozialdemokratiſche „Muldentalztg ſich erfrecht,
die deutſche Flagge als „Schmutzlappen des Hotten
tottenblocks“ zu beſchimpfen.

Zu den Reichstagswahlen. Der Beſitzſtand
der Parteien. Unter Zugrundelegung der Ergeb
niſſe der Hauptwahlen vom 25. Januar und der
bis Montag ſtattgehabten Stichwahlen ergibt ſich
der augenblickliche Beſitzſtand der an den Wahlen
beteiligten Parteien aus folgender Tabelle

Feſte Ver GeMandate loren wonnen
die Konſer vativen 18 6
die Nationalliberalen

die Freiſinnige Volkspartet 9
die Freiſinnige Vereinig.
die Sozialdemokraten

die Reichsparte t
die Wirtſchaftl. Vereinig.

das Zentrumdie Deutſche Volkspartei
der Bund der Landwirte
die Welfen eJn Bielefeld Wiedenbrück (bisher Humann,
Ztr.) unterlag der frühere Handelsminiſter v. Möller
mit 16 160 Stimmen dem Sozialdemokraten Sieve
ring, welcher 18 168 Stimmen erhielt. DasZentrum
hat größtenteils für den Sozialdemokraten geſtimnmt.
Dasgleiche iſt auch iſt in Speyer der Fall, wo Ehr
hardt (Soz.) mit 21 600 Stimmen über Buhl (natl.),
welcher 17,100 Stimmen erhielt, ſiegte. Jn Lüne
burgWinſen (bisher v. Wangenheim, Welfe) wurde
Sievers (natl.) mit 14,111 Stimmen gewählt. Frhr.
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Grundſtückes unbebaut bleiben.

Röſicke (Bd. d. L.) mit 14,717 Stimmen gegen Kle
ment (Soz.), welcher 13,690 Stimmen erhielt, gewählt

Die Anſäſſtgmachung von Arbeitern auf
Arbeiterrentengütern bezweckt eine gemeinſame Ver
fügung des Finanzminiſters und des Miniſters für
Land wirtſchaft. Jm beſonderen wird genehmigt,
daß Rentengüter bis zu einer Mindeſtgröße von
12,50 Ar gebildet werden. Es ſollen aber auf dem
platten Lande reine Arbeiterkolonien nicht errichtet
werden. Vorausſetzung für die Bildung ſolcher
Rentengüter iſt der Nachweis eines nachhaltigen
Bedürfniſſes Bei der Beleihung der Stellen iſt
mit beſonderer Vorſicht zu verfahren. Auf jedem
Rentengut muß eine Fläche von mindeſtens 90 Pro
zent, bei Eckgrundſtücken, von 85 Prozent des ganzen

Die Wohnhäuſer
dürfen nicht mehr als zwei Geſchoſſe haben. Jn
den national gefährdeten Gegenden iſt der Erwerber
verpflichtet, die Stelle in deutſcher Hand zu erhalten.

Vergebung von Staatslieferungen an Hand
werker und Handwerksvereinigungen. Jm Reichs
tage äußerte ſich der Direktor der Koloniglabteil ung
Dernburg zu der Frage, ob nach Auflöſung des
Vertrages mit der Firma Dippelskirch durch kleine

heimiſche Handwerker und Gewerbetreibende ſowie
Handwerkervereinigungen und ähnliche Korpora
tionen mit Aufträgen ſeitens des Kolonialamtes
bedacht werden möchten, daß im Kolonialamte nicht
Perſonal genug vorhanden ſei, um mit vielen ver
ſchiedenen Lieferanten Verträge abzuſchließen. Jm
Intereſſe der Handwerker wäre es zu wünſchen,
daß nunmehr genügend Organe hierzu angeſtellt
würden. Einen intereſſanten Verſuch nach dieſer
Richtung hat jetzt die öſterreichiſche Armeeverwaltung
unternommen Sie vergibt für das laufende Jahr
den vierten Teil ihres Bedarfs an Lederwaren und
Arbeiten an Kleingewerbetreibende des Schuhmacher
und Sattlerhandwerkes, Um dieſen die Anfertigung
zu erleichtern oder erſt zu errnöglichen, werden ihnen
die erforderlichen Muſter, Zeichnungen u. ſ. w. zu

v. Wangenheim (Welfe) erhielt 18,343 Stimmen. geſtellt und ſelbſt die nötige mündliche AnleitungNach einer Meldung der „Bresl. Ztg.“ ſoll Fürſt
h Jn Kaiſerslautern (bisher Schmidt, natl.) iſt Dr. gegeben. Auf der anderen Seite wird den Hand-Hatzfeld, der neugewählte, der deutſchen Reichspartei

P Getreu bis in den Tod.
2] Erzählung von Martha Neumeiſter.

(Fortfetzung.)

An einem Sonntag vormittag, der Eliſabeth
allzeit unvergeßlich geblieben, war ſie auf das
ſchmale Bretk am offenen Fenſter ihres Spiel

immers geklettert, um den Brüdern, die im
achbarhofe Kiſten für ihres Vaters Geſchäft

zunagelten, beſſer zuſehen zu können. Voll
neckendem Ubermut wollte ſie ihnen den Ball,
mit dem ſie ſoeben geſpielt, unbemerkt hinüber
werfen und um ſicher zu treffen, bog ſie ſich
weit hinaus. Da plötzlich war ſie ausgeglitten,
und indem ſie mit beiden Händen das Fenſter
kreuz umklammerte, hing ſie dort in recht be
trächtlicher Höhe für ihre kleine Geſtalt über dem
tiefen, mit Regenwaſſer gefüllten Faſſe, das
unter der Goſſe des Hauſes ſtand. Auf ihre
lauten Hilferufe ſtürzte Frau von Rexhauſen in
das Zimmer, lehnte ſich weit aus dem Fenſter
und ſuchte vergebens mit Aufbietung aller
Kräfte, ihr Kind zurückzuziehen, aber ſchon war
Georg, der ältere der Brüder, mit einem Satz
über die Gartenhecke geſprungen und unter das
Fenſter geeilt.

„Laß los, laß los, Eliſabeth,“ rief er, indem
er ſich auf den Rand des Faſſes ſchwang, ſo
daß er ihre Füße ergreifen konnte, „ich halte
dich feſt und fange dich auf.“

Sie hätte ſich auch nicht länger zu
halten vermocht, ihre Kraft war erſchöpft,
ſie glitt herab, und ſeine Arme umſingen ſie
feſt und ſicher. Er ſprang mit ihr nieder und
barg ihr Tränen überſtrömtes Geſichtchen an

n Herzen. Dünkles Blut ſtrömte über
eine Hand die Zinkeinfaſſung des Mauervor

ſprungs, an der er ſich feſtgehalten, hatte ihm
tiefzwiſchen Daumen und Zeigefingereingeſchnitten,
doch mit liebevollen Worken ſuchte er ſie zu
beruhigen und trug ſie ins Haus zurück, wo er
ſie der Mutter, die ihnen angſtvoll entgegen
eilte, ſanft und behutſam in die Arme legte
Er litt es kaum, daß ſie ihm die klaffende
Wunde verband, die der ſchnell herbei gerufene
Arzt durch die Unreinlichkeit des Zinkes und
den ſtarken Blutverluſt für nicht unbedenklich
erklärte und ſte reinigte und verband, ohne daß
ein Schmerzenslaut über ſeine Lippen kam
Aber Tränen ſchimmerten in ſeinen Augen, als
Eliſabeth ſeine verwundete Hand zärtlich ſtreichelte
und ihre Eltern ihn voll überſtrömender Dank
barkeit in die Arme ſchloſſen.

Er hatte ſich eine Blutvergiftung zugezogen,
die zwar, ohne weitere nachteilige Folgen zu
e gut verlief, doch mußte er die Hand
ange Zeit in der Binde tragen, denn die zackige
Wunde heilte langſam und ſchwer und ließ ihm
zeitlebens eine tiefe Narbe zurück.

Faſt täglich war Eliſabeth durch die frohen,
ungetrübten Jahre ihrer Kindheit in freund
ſchaftlichem Verkehr mit den Brüdern vereint.
Als ſie dann größer geworden und die luſtigen
Spiele im Garten und Haus allmählich ihr
Ende erreichten, kam ſie mit dem wilden, über
mütigen Hans, der ſich zum Kummer und Arger
ſeiner Eltern in ſeinen Freiſtunden meiſt mit
ſeinen Kameraden umhertrieb und manch tollen
Streich verübte, nur noch ſeltener zuſammen.
Der ruhige, verſtändige Georg aber, das fühlte

das heranwachſende Mädchen mit gewiſſem Stolz,
war ihr mit unveränderter Freundſchaft und
Bewunderung ergeben.

Wie er der treue Gefährte all ihrer kind
lichen Freuden und Leiden geweſen, der die zer
brochenen Spielſachen wieder geheilt und ihr bei
den erſten Schularbeiten geholfen hatte, ſo ging
er, ſeit ſie nun der Obhut ihrer bisherigen
Wärterin entwachſen, oft und gern mit ihr
ſpazieren und holte ſie mit gewiſſenhafter Pünkt
lichkeit von ihrem Tanzkränzchen ab. Sie litt
es gern, daß ihre Freundinnen ſie mit dem ſtatt
lichen Primaner neckten, deſſen ernſtes, geſetztes
Weſen ihnen allen einen gewiſſen Reſpekt ein
flößte, und dem ihre zierliche Geſtalt kaum bis
zur Schulter reichte

Herr und Frau von Rexhauſen, deren edle,
vornehme Denkungsart geſellſchaftlichen Vorur
teilen fern war, duldeten gern den freundſchaft
lichen Verkehr ihrer jungen Tochter mit dem
Nachbarsſohn und Jugendgefährten. Weit über
ſein Alter überlegt und verſtändig, ſtets dienſt
eifrig und gefällig, dabei beſcheiden und zurück
haltend in ſeiner jugendlichen Verehrung für
Eliſabeth, hatten auch ihre Eltern Georg auf
richtig lieb gewonnen und betrachteten in faſt
wie einen eigenen Sohn.

Sein Bruder Hans hatte die Schule früh
zeitig verlaſſen, um in ein Getreide- Geſchäft in
Hamburg einzutreten. „Der Junge muß unter
ſtrengere Aufſicht kommen, wie ſie hier zu Haus
leiper nicht möglich iſt,“ hatte Herr Seeſtröm zu
Frau von Rerxhauſen gemeint, die bei gelegent
licher Begegnung vor ſeinem Laden ſtets einige
freundliche Worte mit ihm wechſelte.

Sein ernſtes Geſicht klärte ſich auf, als er
Eliſabeth, die ſich neckend hinter der Mutter
verborgen, bemerkte und ihr freundlich zunickte.

„Ja, ja, gnädige Frau,“ fuhr er mit be
dächtigem Kopfſchütteln fort, „es iſt halt merk
würdig, wie die beiden Jungen ſich ſo verſchieden
entwickeln. Der Hans muß jetzt unter fremde
Leute kommen, die ihn derb anfaſſen, damit er
ſich fügen und arbeiten lernt, dagegen unſer
Alteſter, ich will ihn nicht eitel machen
ſagte er lachend, als Georg, der ſoeben von der
Schule kam, mit freundlicher ihn hinzutrat,
„aber er iſt brav und verſtändig in der Mathe
matik, wie ſie die höhere Rechenkunſt heißen,
hat er letzthin wieder eine Prämie bekommen
und es iſt eine Freude, wie hübſch und geſchickt
der Junge zu zeichnen verſteht.“

Frau von Rerxhauſen und Eliſabeth beglück
wünſchten ihn mit freundlicher Teilnahme, undfreudeſtrahlend erzählte ihnen Georg daß feine
Eltern ihm geſtattet, das Reifezeugnis des Gym
naſiums zu erreichen, um ſeinen glühenden
un Architekt zu werden, verwirklichen zu
önnen.

Mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit, ohne je zu
ſtraucheln, hatte er die Klaſſen der Schule durch
gemacht und nun das Abiturientenexamen
glänzend beſtanden. Den Tag desſelben hatte
er vorher nur Eliſabeth, nicht ſeinen Eltern an
vertraut, um ihnen Angſt und Aufregung zu
erſparen. Sowie er ihnen die überraſchende,
ſrohe Nachricht gebracht, ſprang er wie in ſejnen
Knabenjahren mit einem kühnen Satze über die
Gartenhecke zu Eliſabeth hin, die ihn dort ſchon
voll Unruhe erwarter hatte. Eliſabeth rief



der Sent Druntte ergebene Und

werkern der Abſchluß eines ſchriftlichen Vertrages
wie die Stellung einer Kaution erlaſſen. Auf die
Kleingewerbetreibenden Oeſterreichs entfallen hierbei
etwa 50000 Paar Stiefel im Werte von 500000 M.
und Sattlerarbeiten im Werte von etwa 200000 Mk.
Man rechnet daß dabei auf jeden Schuhmacher
vielleicht ſteben Paar Stiefel, auf den einzelnen
Sattler Lieferungen im Werte von etwa 500 Mk.
kommen dürften

Jn Soſia iſt die Mutter des Fürſten Ferdi
nand von Bulgarien, Prinzeſſin Klementine von
Koburg, eine geborene Prinzeſſin von Orleans, die
im 90. Lebensjahre ſteht, gefährlich erkraukt,

Oeſterreich. Neues Maſchinengewehr. Nach der
Meldung eines Wiener Blattes aus Pilſen wurden
in den Skodawerken Verſuche mit einem neuen,
von dem Rittmeiſter Frhrn. v. Odkolek erfundenen
Maſchinengewehr angeſtellt. Sie haben angeblich
ein zufriedenſtellendes Ergebnis gehabt

Schweden. Die Kronprinzeſſin von Schweden
iſt in Karlsruhe an Jnfluenza unter ſtarken Fieber
erſcheinungen erkrankt. Sie iſt bekanntlich eine ge
borene Prinzeſſin von Baden

Rußland. Der Fortgang der Wahlen vollzieht
ſich in Ziemlicher Ruhe, dagegen wiederholen ſich
die anarchiſtiſchen Aktentate ununterbrochen Jn
Plock iſt der Gendarmerie- Oberſt Bialski auf offener
Straße während eines Spazierganges erſchoſſen.
Der Mörder iſt, wie bei letzten Verbrechen meiſt,
entkommen. Jn Warſchau ſind mehrere hundert
ſozialiſtiſche Arbeiter wegen Komplottierens ver
haftet worden.

Lokales und Prvovinzielles.
Annabhnrg, 5. Februar. Bei der geſtrigen

Reichstagsſtichwahl wurden im 1. Wahlbezirke
387 Stimmen abgegeben, davon erhielten

Bürgermeiſter Wilde (natl.) 172 Stimmen
Stadtverordneter Fleißner (ſoz.) 209

Ungültig waren 6Jm 2. Wahlbezirk erſchienen 312 Wäher an der
Wahlurne, davon ſtimmten für,

Bürgermeiſter Wilde (natl.)
Stadtverordneter Fleißner (ſoz.)
Ungültig war

Gegen die Hauptwahl wurden im Wahlbezik
für den Sozialdemokraten 4 Stimmen mehr, im
2. Wahlbezirk dagegen 21 Stimmen weniger ab
gegeben.

Annaburg, 5. Febr.

128 Stimmen

1

Heute vormittag wurde

t ſeit längerer Zeitkranke Arbeiter Wilhelm Seidel im Gehöfte der
Ww. S. auf dem Abort tot aufgefunden. Seidel,
welcher früher in Col. Naundorf anſäſſig und ein
fleißiger ordentlicher Menſch war, lebte infolge
ehelicher Zwiſtigkeiten von ſeiner Frau ſeit längerer
Zeit getrennt. Die Leiche wurde nach polizeilicher
Aufhebung eingeſargt und nach der Leichenhalle
überführt.

Annaburg, 31. Jan. Bei den kürzlich in den
beiden hieſigen Oberförſtereien ſtattgehabten Hoch
wildjagden wurden an einem Tage und am
andern Tage 12 Stück Kahlwild erlegt.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen
Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Diakonat
ſtelle zu Pretzſch, Diözeſe Kemberg, frei geworden.
Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein
Einkommen von 1800 Mark. Zur Stelle gehören
drei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch
die Kirchenbehörde. Die Stelle des evangeliſchen

Geiſtlichen an der Strafanſtalt zu Lichtenburg iſt
dem Pfarrer Adolf Boggaſch aus Giersdorf, Kreis
Löwenberg, zum 15. Januar d. Js. verliehen worden.

Annaburg, Februar. Einen äußerſt genuß-
reichen Abend bereitete das hieſige Unterofſizierkorps
ſeinen Angehörigen und Gäſten in ſeiner dies
jährigen Katſergeburtstagsfeier, die am Sonnabend
im „Goldenen Ring“ ſtattfand. Ein markig-kerniger
Prolog mit anſchließendem lebenden Bild und ein
von Herrn Oberſt v. Webern ausgebrachtes, be
geiſtert agufgenommenes Katſerhoch eröffnete die
Feier Gediegene Original Duetts und entſprechende
Kouplets wechſelten mit herrlichen Muſikſtucken ab,
die von der verſtärkten Muſikkapelle der hieſigen
Unteroffiziervorſchule, unter der bewährten Leitung
ihres Herrn Dirigenten Drägert präziſe und ſicher
vorgetragen wurden. Der Schwank „Doktor Kra
nichs Sprechſtunde“, ſlott und mit urköſtlichem
Humor geſpielt, erntete ungeteilten Beifall. Be
ſonderen Anklang aber fanden die meiſterhaft vor
getragenen Violinſoloſtücke des Herrn Drägert unter
vortrefflicher Klavierbegleitung des Herrn Lehrer
Kürske. Ein frohgemütlicher Ball beſchloß die
ſchöne Feier

Zeſſen. Feuerlärm ſchreckte die Einwohnerſchaft
in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag gegen

3 Uhr aus dem Schlafe Jn dem Hauſe des
Kaufmanns Herrn Miltzow war Feuer ausgebevchen,
welches fich durch ſtarke Rauchentwicklung bemerkbar
gemacht hatte. Die freiwillige Feuerwehr war
ſchnell zur Stelle und es gelang ihr, das Feuer,
ehe es großen Umfang annehmen konnte, zu unter
drücken. Durch den Brand zerſtört iſt die hintere
Ladenſtube, die im erſten Stockwerk befindliche
Küche, ſowie ein Teil des Dachbodens. Dem Be
ſitzer erwächſt inſofern bedeutender Schaden, als
verbrannte und durch Waſſer unbrauchbar gewor
dene Waren Vorräte nicht verſichert ſind. Der
Oberfeuermann Herr Deutrich mußte wegen Ein
atmens von Rauch ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen.

Herzberg, 4. Febr. Vor einigen Tagen wurde
der I8jährige Müllerknappe S. in Arbeit in der
Altherzberger Mühle, verhaftet, weil er verdächtig
iſt, ſich gegen ein 12jähriges Mädchen von dort
ſtttlich vergangen zu haben.

Toxgau, 3. Febr. Vermißt wird ſeit einigen
Sagen die 17 Jahre alte Hedwig Theile aus Zecke
ritz. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß das junge
Mädchen entführt worden iſt. e

Trebenmesrda, Jebr. Eine eigenartige Werte
haben zwei junge Männer aus Pleſſa abgeſchloſſen.
Sie haben ſich verpflichtet, innerhalb eines Jahres
zu heiraten oder, falls dies nicht geſchteht, eine hohe
Buße zu erledigen Das darüber angefertigte „Do
kument“ iſt dein Wirt übergeben worden, bei welchem
heiratsluſtige Mädchen oder töchterreiche Mütter
näheres über die beiden Herken erfahren können.

Deſſaun, Febr. Der Zahlmeiſter-Aſpirant
(Bizeſeldwebel) Stelzer, der auf dem Bezirkskom
mando des Anhaltiſchen JnfanterieRegts. Nr. 93
beſchäftigt war, hat ſich geſtern Nachmittag erſchoſſen.
Der Feldwebel legte ſich auf das Bett und töteke
ſich mit ſeinem Dienſtgewehr, das er durch einen
Feuerhaken abdrückte. Die Urſache zu dieſem Schritt
ſoll eine Liebesgeſchichte ſein

Halle, 4. Febr. Wegen Ankaufs der 2800
Morgen großen Dölauer Heide als Stadtwald trat
die Stadt mit dem Landwirtſchaftsminiſter in Ver
handlung. Der Ankauf der Heide würde der Stadt
über eine Million Mark koſten

c

Nanmburg, 31. Jan. Der Lagerhalter Grober
hat infolge fehlgeſchlagener Spekulation den Verluſt
von einigen Tauſend Mark zu beklagen, was er
ſich ſo zu Herzen genommen hatte, daß er den Tod
in dem Brunnen des Konſimvereinsgebäudes
ſuchte. Man fand ihn hier als Leiche vor.

GExrfurt, Febr. Jm benachbarten Gebeſee
hat der 13jährige Schulknabe Klein den gleichalt
rigen Knaben Görlach im Streit erſchlagett.

Gisleben, 31. Jan. Ein Unglück kommt ſelten
allein. Ueber die erſt vor kurzem durch Unglück
ſchwer betroffente Familie des Bergmanns Lippert
hierſelbſt, in welcher ein Zehnjähriger Sohn ſeine
Schweſter mit einer alten Jagdſlinte infolge eines
Verſehens erſchoß, iſt ein erneutes Unglück herein
gebrochen. Der Vater wurde nämlich durch einen
zu früh losgehenden Sprengſchuß im Klothildeſchacht
im Geſicht ſchwer verletzt. Auch krug er eine Gehirn
erſchütterung davon.

Fangerhauſen, 31. Jan. Folgender Speiſe
zettel zum Kaiſers-GeburtstagsFeſteſſen wurde in
einem Ort des Kreiſes Sangerhauſen verwanmdt.
Er lautete Wahllokal, Bahnhof in N. N. 1. Vor
bereitung zu den Wahlen Kraftbrühe in Taſſen
2. Erſter Wahlgang: Es wird gewählt Karpfen,
nicht ſchwarz, nicht rot, ſondern blau init Butter
und Meeretkich. 3. Zweiter Wahlgang Wahl
parole: Es herrſcht keine „Fleiſchnot“, denn es gibt
Rindslende Und Rehbraken mit Erzeugniſſen der
Land wirtſchaft. 4. Die Landwirtſchaft zeigt ferner,
was ſie uns noch zu bieten hat Butter und Käſe.
5. Zum Schluß tritt die ganze Verſammlung ener
giſch für die Kolonien ein Und wählt einſtimmig
Apfelſtnen.

Gerg, 31. Jan. (Meſſerſtecherei. Erfroören.)
Beim Eiſenbahnbau Wurzbach kam es in Thierbach
wieder zu einer gefährlichen Meſſerſtecherei. Ein
böhmiſcher Arbeiter ſtach einen anderen nieder, ver
ſchwer verletzt wurde. Wahrſcheinlich werden nun
alle ausländiſchen Arbeiter ausgewieſen, da ſonſt
die Stechereien nicht auſhören. Erfroren iſt auf
der Straße von Ollendorf nach Roda, der, ohne
daß es der Kutſcher wahrnahm, aus einem offenen
Wagen ſtürzte. Am Morgen fand man den Mann
erfroren im Schnee liegend

Vermiſchte r
QAu Elberfels ſteckte ein Wähler im Eifer des

Gefechts in ſeinem Wahllokal ſtatt eines Stimmzettels
einen Scheck über 750. Mark, zahlbar bei der Ber

vert Und überreichte dieſes dern Wahlvorſteher, der
es dann ahnungslos in die Urne ſteckte. Erſt zu
Hauſe bemerkte er ſeittett Jrrtunni, er fief ſofort
zum Wahllokal zurück und meldete ſein Verſehen.
Bei der Auszählung der Stimmzettel wurde auch
tatſächlich gefunden. Ein ungültiger Stimmzettel,
wie er vielleicht noch nie dageweſen iſt!

Holzmrinden, 4. Februar. Die Poſtverwalterin
Junghaus in Neuhaus (im Solling) wurde am
Montag wegen ſchweren Diebſtahls und jahrelanger
Unterſchlagungen in mehreren tauſend Fällen ver
haftet und dem Unterſuchungsgefängnis eingeliefert

Schierſtein, 2. Febr. Jn einem hieſigett Eis
keller wurden durch Unvorſichtigkeit heim Eisabladen
ächt Arbeiter vollſtändig von der Außenwelt äbge
ſchnitten und befanden ſich in der eiſigent Temperatur
drei Stunden lang in Lebensgefahr. Erſt nach
mühſamer Arbeit gelang es, mittels e Waſſers
ein Loch herzuſtellett, durch welches die Abgeſchloſ
ſenen befreit werden konnten.

e

er, „beſtanden, gut beſtanden Siehſt du, jetzt
ſtehe ich an der Schwelle meiner erſehnten
Laufbahn und will nun ein tüchtiger Baumeiſter
werden. Freuſt du dich nicht inik mir Und
der jubelnde Klang ſeiner tiefen Stimme, das

e, hoffnungsfrohe Leuchten ſeiner dunklen
gen blieb ihr allzeit unvergeßlich.
Sie nickte ihm mit ſtrahlendem Lächeln zu:

„Jch wußte es im voraus, daß du das Examen
vorzüglich beſtehen würdeſt,“ erwiderte ſie ſtolz
und freudig, „und gratuliere dir aufrichtig zu
deinem Grfolg. Aber daß du uns nun ſo vald
hier verlaſſen willſt, bedaure ich wahrlich von

zen.
Sie hatte ihre Hände bisher faſt ängſtlich

guf dem Rücken verſchlungen gehalten, als ob
e dort etwas verbergen wolle nun reichte ſie
ihm mit lieblichem Erröten eine kleine Brief
taſche dar, auf der ſein Namenszug, von einem
Krauz Vergißmeinnicht umgeben, in goldfarbigem
Leder eingeſtickt war. Sieh, dies kleine An
denken habe ich für dich gearbeitet,“ ſagte ſie
ſchüchtern, „es ſoll dich überall in der Ferne
begleiten

In ſtrahlendem Entzücken ruhten ſeine Augen
guf der zierlichen Gabe, aber als er mit einigen
Worten danken wollte, wies ſie nur ſchelmiſch
auf die geſtickten blauen Blümchen hin.

Vergiß mein nicht“, Herr Student, das iſt
der beſte Dank,“ rief ſie lächelnd und lief, ihm
voran, ins Haus zurück, den Eltern Georgs
glücklich beſtandenes Examen zu verkünden.

Wenige Tage darauf reiſte Georg nach
um an der dortigen UniverſitätMünchene Kunſtgeſchichte zu ſtudieren, was Eli

ſabeth mit großem Stolze ihren Freundinnen
erzählte. Sie vermißte ihn zuerſt recht ſehr
und fand es ſtill und langweillig daheim ohne
ihren treuen Gefährten, zu deſſen Eltern ſie oſt
mals gegen Abend hinüberſchlüpfte, um in ihrem
gemütlichen Ladenſtübchen mit ihnen von Georg
zu plaudern. Dann mußte ſich ihr Prinzeßchen
auf das harte ſteiflehnige Sofa ſetzen der alte
Seeſtröm rückte ſich bedächtig die große Horn
brille zurecht, um ihr mit vergnügtem Schinun
zeln Georgs ausführliche Berichte über ſeine
Studien und Erlebniſſe vorzuleſen, und ſeine
gute Mutter, den Strickſtrumpf in den ſtets
fleißigen Händen, hörte mit glückſtrahlendem
Geſichte zu.

Jeden e Sonntag im Monat erhielt
auch Eliſabeth von Georg einen Brief, den ſie
ebenſo regelmäßig beantwortete. Er ſchrieb ihr
in ſeiner ruhigen, rein ſachlichen Weiſe, die
ihrem kindlichen Verſtändnis oft überlegen war,
welche Begeiſterung für ſeinen künftigen Beruf
ihn erfüllte, deſſen Studium ſeine Zeit und
Gedanken faſt ausſchließlich in Anſpruch nähme.
Es freute ſie von Herzen, daß ſeine Nachrichten
ſo zufriedenſtellend lauteten, doch fühlte ſie
ſich im ſtillen ein wenig gekränkt, anſcheinend
ſo wenig von ihm vermißt zu werden. Sie
mußte ihren Freundinnen auf ihre ſcherzenden
Fragen über ſeine Sehnſucht nach ihr geſtehen,
daß er niemals ein Wörtchen davon geſchrieben
habe, und in mädchenhaſtem Stolz verſuchte ſie,
dem wohlmeinenden Rat, nun auch nicht mehr
beſtändig des fernen Freundes zu gedenken,
fortan Folge zu leiſten.

So hatte ſie ſich im Lauf der Jahre all

getreten.

Zum Oſterfeſte, an dem Eliſabeths Ein
ſegnung ſtattfinden ſollte, kam er zum erſtenmal
auf Urlaub nach Hauſe. Er gedachte ſie zu
überraſchen, aber ſchon auf dem Heimweg vom
Bahnhof, wo ihn ſein Vater abgeholt, begegneten
ihr beide unvermutet wenige Schritte vor dem
Seeſtrömſchen Laden.

Sie blickte mit unverhohlen freudigem Er
ſtaunen zu ſeiner hohen Geſtalt, der der tadel
loſe Uniformrock ganz vorzüglich kleidete, faſt
bewundernd empor, während ein dunkles Rot
ſein gebräuntes Antlitz überflog.

„Gelt, Prinzeßchen, das iſt eine gelungene
Uberraſchung,“ ſagte der Vater ſchmunzelnd,
„wenn ſie auch halt einen Tag zu früh einge
troffen iſt. Doch dafür haben wir auch die Freude,
unſer Prinzeßchen ſchon heut hier zu ſehen, das
wahrlich unſern langen Jungen ganz verwundert
betrachtet. Ja, ja, das nötige Gardemaß hat
er halt erreicht, und dir zu Ehren iſt er auch in
das „Eliſabeth“ Regiment eingelreten,“ ſuhr

h

Herr Seeſlröm neckend fort und wies nicht ohne
Stolz auf den geſtickten Namenszug in Georgs
Achſelklappen. Sie hob ſich neugierig n die
Fußſpitzen und las lachend den Anfangsbuch
ſtaben ihres Namens von ſeiner Schulter.

„Wie hübſch und ſtattlich ſiehſt du aus
Georg ſagte ſie herzlich, „und wie freue ich
mich, daß du nun morgen meiner Kommunion
hier beiwohnen kannſt. Siehſt du, jetzt iſt deine
kleine Freundin auch bald ein erwachſenes
Mädchen“ geworden, das ſich fortan ſehr ver
ſtändig benehmen muß,“ fügte ſie mit komiſchem
Seufzer hinzu. Sie blickte ihn verwundert an,
als er mit ſteifer Verbeugung die Hacken r
ſammenſchlug und die Hand grüßend an die
Mütze legte.

„Nun mußt du noch „zu Befehl, gnädiges
Fräulein“, ſagen,“ lachte ſie ſchelmiſch, und
indem ſie ſich tief und feierlich vor ihm ver
beugte, fügte ſie voll neckendem Kbermut hinzu
e daheim, Herr Vaterlandsvertei
iger

„Willkommen, Prinzeßchen,“ ſagte er herz
lich, „heute, an deinem letzten Kindheitstage,
nicht wahr, geſtatteſt du mir noch dieſe Anrede.
Doch jetzt-laß mich die Mutter begrüßen, die
mich gewiß längſt mit Sehnſucht erwartet, aber
morgen, in der Frühe ſchon, komm' ich zu euch
herüber, dir Glück und Segen zu dem feſtlichen
Tage zu wünſchen.“

Er legte wieder grüßend die Hand an die
Mütze und eilte mit ſchnellen Schritten ſeiner
Mutter entgegen, deren kleine, zarte Geſtalt er
vor der Tür ihres Ladens innig ans Herz drückte

G 2 (Fortſetzung fogt.)
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Paſſers

eſchloß

Lorenz ergriff ein großes Küchenmeſſer und ſtießes dem Geliebten bis zum Heft e die Bruſt.

Koburg, 1. Febr. Beim Rodeln im ſogenannten
Veilchental prallte geſtern Abend gegen 10 Uhr ein
mit 5 Perſonen beſetzter Schlitten gegen einen Baum
und wurde zertrümmert. Der Glaſer Stuellein er
litt durch Holzſplitter des zertrümmerten Schlittens
e Verletzungen am Unterleib, während ſeine

rau längere Zeit bewußtlos liegen blieb. Ein
Gärtnereibeſitzer und ſeitte Frau wurden ebenfalls
ſchwer verletzt. Die fünfte Perſon, eine Dame, blieb
unverletzt.

Sreslau, 2. Febr. Jn Kunzendorf wurden
acht Perſonen, darunter ſteben Kinder, von einem
tollen Hunde gebiſſen. Die Bißwunden ſind zum
Deil recht ſchwerer Natur. Die Kinder wurden zu
meiſt im Geſicht und an der Naſe zerſleiſcht. Das
tollwütige Tier iſt leider entkommen. Auch eine
Anzahl Hunde wurde von ihm gebiſſen. Sämtliche
gebiſſenen Perſonen wurden in die Tollwutſtation
nach Breslau gebracht.

Hirſchberg in Schleſien, 2. Febr. Seit mehreren
Tagen ſchneit es faſt ununterbrochen. Jm Hochge
birge liegt der Schnee über zwei, ſtellen weiſe 5 bis
6 Meter hoch. Die Elbfallbaude liegt ganz im
Schnee vergraben. Es ſchneit ſort,

Schneidemülhl, 2. Febr. Beim Verſuche, zwei
Schweine aus einem brennenden Stalle zu retten,
verbrannten auf dem Rittergute Karlshof die 20jäh
rige Tochter und der 16jährige Sohn der Arbeiter
frau Roszak.

KFKiel, 2. Febr. Heute wurden die Tiſchlergeſellen
ſämtlicher Kieler Holzbearbeitungsfabriken wegen
Differenzen über den Arbeitsnachtweis ausgeſperrt.

Fünftehn Menſchen verſchüttet. Wie aus
Kempten gemeldet wird, gingen in der Nähe von
Mittelbach im kleinen Walſertal zwei Lawinen
nieder, durch die zwei Häuſer, in denen ſich 15 Per
ſonen befänden, und 8 Stallungen mit 30 Stück
Vieh begraben wurden. Bis heute mittag ſind
8 Perſonen als Leichen und zwei andere als ſchwer
verletzte geborgen worden.

Vier Kinder in fünf Tagen durch den Tod
verloren. Jn Zehlendorf hat die Familie des Frei
herrn v. Stenglin in 5 Tagen (19. bis 24. Januar)
vier Kinder im Alter von 10 bis 16 Jahren infolge
Scharlachs verloren.

Eine ſchwere Bluttat ſpielte ſich in Rixdorf
ab. Der 40jährige Töpfer Richard Gruhl und die
43jährige Henriette Lorenz, mit der Gruhl in wilder
Ehe lebte, gerieten Dienstag abend in der Woh
nung Mahlowerſtraße 2 zu Rixdorf in Streit. Die

Gruhl
brach blutüberſtrömt zuſammen und wurde in hoff
nungsloſem Zuſtande in das Rixdorfer Krankenhaus
eitigeltefert, während die Täterin verhaftet wurde.

95 000 HKubilkemeter Schnee ſind von Donners
tag bis Sonntag aus den Straßen Berlins abge
fahren worden, doch iſt damit der Schnee nur aus
einigen Hauptſtraßen notdürftig beſeitigt.

Eine grauſige Bluttat wurde am Sonnabend
abend in der Laubenkolonie „Hermannsheil“ in
Nordoſten Berlins verübt. Unt
e eeeeeeeceeeeeeeecce S

er dem Verdacht,
h

letzten Tagen ein junges Ehepaar in Gebirgs

Dach verweht, ſo daß auch das Schulhaus ausge

die Haustür noch durch die Fenſter in ſein neues
Heim gelangen konnte, war genötigt,

ſie begangen zu haben, wurde am Montag der im
30. Lebensjahr ſtehende Wächter Paul Waldeck ver
haftet. Er wird beſchuldigt, ſeine Braut, die 25
Jahre alte Köchin Eliſabeth Michaelis durch Auf
ſchneiden der Pulsadern der rechten Hand getötet
zu haben, weil ſie das Verhältnis auſzuheben ge
dachte. Waldeck war Wärter im Siechenhauſe in
der Fröbelſtraße.
Den älteſten Reichstags wälhler im Deutſchen
Reiche dürfte zweifellos die Gemeinde Keppeln
i. W. aufzuweiſen gehabt haben. Dort erſchien an
der Wahlurne in voller Rüſtigkeit der 9ſährige
Ackerbürger Thomas Jaußen, der über drei Kilometer
vom Wahllokal entfernt wohnt, und gab ſeinen
Stimmzettel ab.

Frevelhafter Leichtſinn. Jn Alexander Coppels
Fabrik in Hilden wurden einem jugendlichen Arbeiter
von einem Kollegen mutwillig die Kleider am
Leibe angezündet. Sie brannten gleich lichterloh.
Jhr Träger kam in hoffnungsloſem Zuſtande ins
Krankenhaus.

Seltenes Jnbiläunr. Das äußerſt ſelten vor
kommende 70jährige Ehejubiläum feierten am
1. Februar die früheren Kalkbrennereibeſitzer Wil
helm und Juſtine Stübnerſchen Eheleute zu Ober
ſitzko (Provinz Poſen). Der Mann iſt 93, die Frau
96 Jahre alt. Beide Eheleute ſind noch geſund
und verhältnismäßig rüſtig.

Die Abgabe ſeines Htimmzettels bei der
Reichstagswahl war die letzte Tätigkeit des Gene
ralmajors z. D. Rudolf Leſſer in Freiburg i. Br.
Nach dem Verlaſſen des Wahllokals erlitt L. einen
Herzſchlag, dem er erlegen iſt.

Ein eigenartiges Auglück. Auf der Schuh-
macherſtube der 5. Kompagnie des 97. Jnfanterie
Regiments in Saarburg warf der Kompagnieſchuſter
Zimmermann einen Stiefel nach dem Musketier
Hoffmeiſter. Der eiſenbeſchlagene Stiefel traf die
Schläfe des Musketiers, was deſſen Tod zur
Folge hatte.

14 Fiſcher, die im Rigaſchen Meerbuſen in der
Nähe des Kurortes Dubbeln auf einer Eisſcholle
ins Meer getrieben waren, wurden von dem Eis-
brecher Orenborg gerettet und nach Riga gebracht.

An den Armen der Mutter erfroren iſt ein
6 Wochen alkes Kind in Zaborze. Die Frau, welche
aus Ruda ſtammt, hatte in Zaborze zu tun; ſie
nahm ihr Kind, da ſie es ohne Aufſicht nicht zurück
laſſen wollte, wohlverpackt mit. Als ſie das Kind
nach ihrer Rückkehr aus den Tüchern wickelte, war
es tot es war bei der Kälte erfroren

Eine oxiginelle Brautfahrt machte in den

Ullersdorf im böhmiſchen Erzgebirge. Dort waren,
wie aus Dux gemeldet wird, infolge der letzten
großen Schneeſtürme zahlreiche Häuſer bis an das

ſchaufelt werden mußte. Ein junges Ehepärchen
nun, das infolge hoher Schneewehen weder durch

wannen

durch den
e h

Kamin eine jedenfalls vriginelle Hochzeitsfahrt an
zutreten, die auch ohne Fährnis glücklich gelang

Letzte Nachrichten.
Die Stichwahl im erſten Berliner Wahlkreiſe

iſt zugunſten des freiſinnigen Kandidaten, des
Stadtälteſten Kämpf entſchteden worden. Von
16 286 eingeſchriebenen Wählern erhielt der Stadt
älteſte Johannes Kämpf- Berlin (Frſ. Vp.) 8063
Stimmen und Dr. Leo Arons-Berlin (Soz.) 4608
Stimmen von 12671 abgegebenen Stimmen. Kämpf
iſt demnach mit 3455 Stimmen Mehrheit gewählt
worden.

Der in München II wiedergewählte ſozial
demokratiſche Vertreter „Genoſſe“ v. Vollmar, iſt,
Blättermeldungen zufolge, am Tage vor der Stich
wahl, ſchwer erkrankkund Nachts noch operiert worden.

Das Wahlergebnis. Der Mandatsbeſitz der
einzelnen Parteien war nach dem Berl. Tgbl. bis
Miktwoch morgen 1 Uhr folgender: Freiſinnige
Vereinigung 14, Freiſinnige Volkspartei 27, Süd
deutſche Volkspartei 6, Nationalliberale 53, So
zialdemokraten 39, Konſervative 59, Reichspartei
18, Deutſche Reformpartei 10, Wirtſchaftliche Ver
einigung (Deutſch Soziale und Bund der Land
wirte) 19, Zentrum 106, Polen 20, Elſäſſer 7,
Welfen 1, Dänen 1, Wilde 5, Wildliberale 4. Es
fehlen noch die Reſultate aus 8 Wahlkreiſen.

Die Verluſte der Sozialdemokratie. Die So
zialdemokratie verlor, nach den bis Mittwoch ein Uhr
morgens vorliegenden Meldungen, in den geſtrigen
Stichwahlen noch folgende Sitze:

1. Apenrade-Flensburg (bisher Mahlke) an die
Nationalliberalen 2. Dresden-Land (bisher Grad
nauer) an Dr. Heintze, natl. 3. LennepMettmann
(bisher Meiſt) an Eickhoff, fr. Vp. 4. Elberfeld
(bisher Molkenbuhr) an die Chriſtlich Sozialen;
5. Apolda (bisher Baudert) an den deutſchſozialen
Gräf 6. Böblingen (bisher Sperka) an den Bund
der Landwirte; 7. Annaberg (bisher Grenz) an Dr.
Streſemann, natl.; 8. Zittau (bisher Fiſcher) an
Buddeberg, fr. Vp. 9. Stettin (bisher Herbert) an
Dr. Dohrn, fr. Vp.; 10. Herzogtum Lauenburg
(bisher Leſche) an Herbert, wildlib.; 11. Frankfurt
a. M. (bisher Quark) an Oeſer, ſüdd. Vp. 12.
München I (bisher Birk) an Wöltzl, lib. 13. Darm-
ſtadtGroßgerau (bisher Berthold) an Oſann, natl.;
14. Meißen (bisher Nitſchke) an Gäbel, Antiſemit;
15. RoßweinDöbeln (bisher Pinkau) an Everlig,
natl.; 16. Weſthavelland (bisher Péus) an Görke,
natl.; 17. AltenaJſerlohn (bisher Haberland) an

Müller, fr. Vp.; 18. ReichenbachNeurode (bisher
Kühn) an Fleiſcher, Ztr.; 19. Plauen (bisher Geriſch)
an Günther (fr. Vp.). Die Sozialdemokraten ge

Mühlhauſen a. d. Ruhr (bisher Beumer,
natl.) Hanau (bisher Lucas, natl.); Offenbach
Dieburg (bisher Dr. Becker, natl.); Wiesbaden (bisher
Bartling, natl.)

wenn Sie an Stelle des echten Kathreiners Malzkaffee irgend eine minderwertige Nach
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ahmung mit nach Hauſe nehtnen. Nur der echte „Kathreiner“ hat die bekannten, in
ihrer Art einzig daſtehenden, hervorragenden Genuß-Eigen
ſchaften, vor allem den würzigen, kaffeeähnlichen Wohl

Das wiſſen alle, welche ſeine unerſetzlichen Vor 36
Jagen 90 und Nr. 431, 432 in Jagen 93.)

Die Stämme werden abteilungsweiſe in Klaſſenloſen verkauft.

Eine Unterwohnung
zu vermieten und 1. April zu be Donnerſtag den 7. Februar

züge einmal kennen und ſchätzen gelernt haben.

deshalb beim Einkaufe ganz genau auf die aus unſerem
Bilde erſichtlichen untrüglichen Kennzeichen des echten Kath-

I. Das feſt verſchloſſene Paket in ſeiner bekannten Aus

2. Das Bild und der Name des

Die Unterſchrift des Pfarrers

4. Die Firma „Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken“.

Man erſpart ſich Ärger und Enttäuſchung, wenn man
ſich die angeführten Kennzeichen des echten „Kathreiner“ feſt
einprägt und jeden anderen Malzkaffee energiſch zurückweiſt.

Achten Sie

Hohn
In der Königlichen Oberförſterei Anngaburg ſollen am

Donnerstag den 14. Februar 1907, vorm. 9 Uhr

erſteigernng.

im „Walsſchlößchen“ zu Annaburg
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden:

J. Aus Schutzbezirk Brucke, Kahlſchlag 38 und Totalität
Jagen 70—77, etwa Kiefer: 14 Stämme III. und IV. Klaſſe
mit r. 8 fm, 474 rm Kloben, 265 rin Knüppel (aus Schlag
Jagen 38 werden nicht verkauft Nr. 46—50, 64-66, 71, 75),
13 rm Stockholz, 3 rm Reiſig I. Kl., 855 rm Aſtreiſig III. Kl.

II. Aus Schutzbezirk Eichenheide, Totalität Jagen 90--94,
101——108, etwa Kiefer: 38 Stämme III. und IV. Klaſſe mit
r. 20 fm, 1 rm Nutzkoben, 387 rm Kloben, 292 rm Knüppel,

n Reiſig Kl. 16 rin Reiſig II Kl. r. 285 in

ziehen bei

Holz-Auktion.

W. Sählbrancit. vormittags 10 Uhr
Holz will ich von Zwarg's und Schlieter'sz ſi Haideplan zu Holzdorf, ganz naheNu z ton. an r n e

im Krienitz'ſchen Gaſthofe meiſtAm Donnerstag den 14. Mts. Hetend verkaufen

ſoll von Vormittags 10 Uhr
an in meinem Holzſchlage vom Guts
beſitzer Höhne
clorf meiſtbietend verkauft werden:

ca. 100 wunn Rollholz
20 Stangen hauſen
30 Reiſighauſen.

Sammelplatz im Schlage

Otto Vuriseh,
Dampfſägewerk Wittenberg

ca. 150 Rm. Rollholz,
140 Reiſighaufen,
100 Nutzſtaugen,
20 Forſthaufen,

700 Baumpfähle und
die Stöcke zum Selbſtroden.

Polzen. Hollmig-
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

in Walters-



Suche zum I. März wegen
Verheiratung meines jetzigen Mäd-
chens ein tüchtiges

KRenſtmädchen

bei gutem Lohn.
Frau Ziehe, Annaburg.

Ein arbeitſames,
liebendes

Fcceenn
ſucht Stellung. Gefl. Offert. unter
G KAe I poſtlag. Annaburg.

Eine Wohnun
beſtehend aus 3 Stuben, Kammer
und Zubehör vom 1. April er zu
vermieken.

vordnungs-

Hermann Beck.

Feinſten geräuch.

e
eigener Schlachtung

hat abzugeben e
J. G. Hollmig's Sohn.

Sonnabend früh
emnpfange ff. l

chellfiſeh.
A. Beifelkh.

Pa. Harburger Leinmehl
gar reines Gerſtenſchrot

Mixed Mais
Maisſchrot grob u. fein

Hühnermais, Futtergerſte
Melaſſe, Ia. Roggenkleie

pa. friſche Raps- und
Cocuskuchen

Roggen u. Weizenmehl
empfiehlt zum billigſten Tagespreiſe

G. HolImig's Solhmz.

Magentropfen
(Münchener)

ausgezeichnet durch ihre verdauungs
fördernde Wirkung

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Zauber
n jedem HGeſtcht ein roſiges, jugend
friſches Ausſehen, zarte, weiße, ſammtMie Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-
Liälienmileh Seife

von Bergmann Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 5 bei a Buer
Otto ehe

weiche ſchnittige
Kä iſr Ware in Broden

10 alte M. 380S fränkos Carl E. L en

i. Nr.

hochf. Holländer,

empfiehlt die

ff. Berliner
Mitzen- Weißbier

à Flaſche 20 Pfg.
net Annaburger

Geſellſchafts haus
Hermann Beck.

W Kaiſer's
z Brust-baramellen,

feinſchmeckendes Malz-Extrakt,
ſicher und ſchnell wirkende Huſten

Bonbons, Paket 25 Pfg.

n Handlung
(O. Schwiarze)

Drogen

AſihtoPoſſtarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Herrenweſten, un u.
e Walkjacken,

Sweater für Herren und Hyeren,
Normal-Hemden für Herren und Damen,

Damen und MädchenBeinkleider,
Hinder-Trikots, Zugavenjfäckchen, Untertaillen,

Unterhoſen, Unterröcke,
Barchend-Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,

Tiſch und Hommodendecken,
Taillentücher, wollene HKopſtücher,

weiße u. bunte Barchendhemden für Herren,
Damen und Kinder,

Hemden- und Hleider-Barchende,
wollene Hleiderſtoſſe, Jnletts, Bettzeuge,

Handtücher, Tiſchtücher,
Taſchentücher, Strümpfe, Strickwolle u. ſ. w.

anne

Servietten,

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Annaburg. Seb. Schimmeyer.

Sohwarze
Sorgauerſtr. 16

Drone z

Snnnbnrg

Handlung in

Torgauerſtr. 16
e 6

Dpogen, Farben, Chemikolien, Parfimerien,
Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apothekerwaren.San Artikel zur Krankenpflege.

Desinfektionsmittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt

Herbans ſtoffe,

Kosmetiſche Mittel.
-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt nud zur Wäſche
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Konsum-, Produlctiv-, Snar- und Bau- Verein
für Annaburg und Umgegend. E. 6. m. b. H.

Sonntag den 17. Februar 1907, nachmittags 3 Uhr
in Beck's Geſellſchaſtshaus

Ordentliche General Verſammlung.
ages- OrdnungGeſchäftsbericht de verfloſſenen Geſchaftshalbfahres.

Reviſibnsbericht des Babohrereres

3. Genehmigung der SterbeunterſtittzungsOrdnung, und Gründung
eines Sterbeunterſtützungsfonds aus dem Dispoſitionsfonds.

4. Die Verwaltung zu ermächtigen an ausſcheidende, vom hieſigen
Orte wegziehende Mitglieder ein Darlehn in Höhe ihres Anteils
aus dem Dispoſitionsfonds zu gewähren.
5. Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen fünf Tage vor der General Ver

werden.

Der Aufsichtsrat.
Wilh. Titze, e Otto Stellvertreter
Dur Kenſtematten

empfehle mein reichhaltiges Lager in
Kleiderſtoffen, ſchwarz und farbig,

reine Wolle, doppelbreit, Mtr. von 80 Pfg. an,
Unterrockſtoſſe, weiß und bunt, wollene Flanelle,

Schürzenſtoſſe, Horſetts, Normalhemden,
weißleinene und Barchend-Hemden, Unterröcke,
weiß und bunt, Hemden- und Hleider-Barchende,Damentuche, Blaudrucks,

ſeidene Halstücher, Kopſtücher, Kopf Shawls,
Hemdentuche, Reſorm-, Wirtſchafts-, Kleider

Blaudruck- und Tändel-Schürzen,
Taſchentücher, Spitzenkragen, Spitzen und Beſätze

zu Kleidern, Glage-Handſchuhe, Strümpfe,
Strickwolle, Hoſenträger.

e Beste sind wieder am Lager.
Gebe bis auf Weiteres auf vorſtehende Artikel

5 Prozent Extra- Rabatt.

G. Hollmig's Sohn.

e

Hochfeine neue

große Valenei
Apfelſinen

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Neger o

empſtett ter grofter Anewaht zu billigſten Preiſen

Damen Jnquettes
Damen Mäntel
Damen Amhänge
Kinder Jaquerttes
Kinder- Mäntel
Kinder Kragen.

m be ker Dotter's
g Krampfmittel

heilt Man und
Steifbeinigkeit der Schweine in
weinigen Tagen. Viele Dankſchrei
ben. Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter

Grösste Auswahl

ſammlung ſchriftlich an den Vorſitzenden des Aufſtchtsrates eingereichten

Feinſtes

peiſeleinöl
empfiehlt ſtets friſch

G Hollmig's Sohn-

Magenleidender

e gebrauche nur die
beſtbewährten

Kaiſ er
Pfeßermün; Caramellen

leiſten ſcheren e n
Appeliteſgtett, Magenweh

und ſchlechtem verdorbenen
I Magen. Angenehmes und

zugleich erfriſchendes Mittel.

Packet 25 Pfg. bei: n
Otto Riemann,

echten
Kene und nüsgende Flechee,

skroph. EFrrema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger und alte Wunden ind of rehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hofft
geheilt zu e mache noch elnes Versuch

der bestens bewährtenRio SAUSE
frei von Gift und Süure, Dose Mark I.

DHankechreiben gehen täglich ein.
Waohe, Naphtalen je 18, Wolrat 20, Ronzooleit, Von

e Kampferpi., Perudals. je 65. Tigeid e0, Gryeererie h.
Za haben in den Apotheken

Man achte genau auf die rig inalpackang weiss
Frün-rot un de Hrma Rich Schubert Co.

Weinböhla. und weise Fülzoſaungen

Gaſthof zum
Siegeskranz.

Donnerstag den 7. Februar

Pastnachten.
wozu freundlichſt einladet

NB. Für gute Speiſen 2e. iſt
beſtens geſorgt.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonnabend, d. 9. Febr, abendsund Sonntag den 10. Febr.

Faſtnachtsfeier,wozu höfl. n

Hermann Beck.
NB. Für gute Speiſen u. Ge

tränke t beſtens geſorgt
Der Obige.

Acker's Reue Welt.
Sonnabend den 9. Februar:

Faſtnachken,
wobei mit ff. Speiſen ee. beſtens
aufwarten werde.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. ACcKer.

Prtwezient.
Nächſten Sonntag und Montag:

I oFallkna n,
wozu freundlichſt m det

Skres m e
ſind ächt, alles andere wert loſe
Nachahmungen. Flaſche Pfg.,
ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Braun ſche
Stofffarhen

zum Selbſtſärben von Wolle, Halb

wolle, Seide, Baumwolle und
Leinen in diverſen Farben

empfiehlt die

Drogerie

ſtatt,

Karten ſind zu

Annaburg

Sonnabend, den 9.findet in den feſtlich Delhriedten e des

rer eingroßer Maskenbn
wozu freundlichſt C inladet

der Verein „Frohſinn“.

Februar

haben bei dem Herren We Springer,

J S E. Kauer und Lange.
e Anfang s Uhr

O. Schwarze. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann SSteinbeiß in Annaburg.

Guſtav Dubro




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 16.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






